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Dıe Dynastie Agyptens ın der griechischen Überlieferung
Jürgen von Beckerath

Dem hochverehrten ubılar. mıiıt dem mich schon seıit ahezu einem halben Jahrhundert ıne
herzlıche Kollegialıtät verbindet, möchte iıch uch auf dıesem Wege meıne Glückwünsche
Geburtstag darbrıingen. Ich hoffe, die folgenden Zeılen, dıe meınen Beıtrag in der Festschrıiıft
seinem 70.Geburtstag anknüpfen, werden sein Interesse finden.

nter den Herrschern des ägyptischen Alten Reiches z Dynastıe) aben beı den
griechıschen Hiıstorikern anscheinend lediglıch die Erbauer der TeEN Pyramıiden Von (G1za Interesse
erweckt!. während dıe übrigen Könige, dıe ZU Teıl uch recht beachtliche Grabdenkmale
errichteten, wıe z B die beiden Pyramıden des Senofru bel Dahschür, unbeachtet blıeben.

Herodot berichtet in uch {{ B VO Cheops, ass dıe grösste Pyramıde erbauen lıess,
VOT allem ber und Sanz ausführlıch, ass ein schlechter, gottloser und STausamer Önıg SCWESCNH
sel: anre soll ber das Land geherrscht haben eın Nachfolger Chephren, der dıe zweıte
Pyramıde erbaute, soll iıhm gleich und Jahre regiert aben Der dieser Könige,
Mykerıinos, sich VON der gottlosen seiner V orgänger abgewandt und ıne gute, gerechte
Regierung geführt. Er errichtete ıne wesentlıch kKleinere Pyramide, doch hätte iıhn das Schicksal
heimgesucht, indem seine gelıebte Tochter verlor und ein Orakel ıhm weissagte, ass schon im

Jahr seines Könıigtums ;terben werde. Wır erfahren allerdings nıcht, ob diese Prophezeijung
tatsächlıch eingetroffen ist Unbekannt ist, woher Herodot er schon sein Gewährsmann Hekataı1o0s
Von Miılet) das schlechte Urteıl, ber Cheops und ephren Wır finden 11UT be!l ıhm: aäahnlıche
Bemerkungen spaterer antıker Autoren gehen eindeutig auf ihn zurück In ägyptischen exten diıeser
Zeıt findet 65 keine Bestätigung“.

SO hat uch Dıodor ın seiner Universalgeschichte”, in der ler Kritik 1mM einzelnen
doch uch Herodot benutzt hat, davon nıchts erwähnt. nter den VO|  —_ ıhm aufgezählten Herrschern
Agyptens sınd NUT TEN adu>s dem Alten e1IC| identifizıerbar, ben die Erbauer der Pyramıden VON

Giza, die Xeupıc, Keppnv der Xaßpunc und Muksp1voc der Meyy£sp1ıvoc nenn! Dabeı
interessiert sıch fast ausschliesslich für den Pyramıdenbau. Miıt Herodot, VOonNn dessen Tradıtion
siıch ler durchaus abhängıg erwelst, stimmt ın der ‚gabe ihrer Regierungsdauer (Chemmiıs 50,
Kephren Jahre)” übereın und VOT allem uch in der seltsamen, 1e] dıskutierten chronologischen
Versetzung diıeser Herrscher: hınter Königen, die dem Mittleren und Neuen Reıich zuzuweılsen sind,
und unmittelbar VOT denen der XXIV und Dynastıe. Vermutlich ist diese zeıtlıche Versetzung
auf die Ungenauigkeit eines mündlıchen Berichts zurückzuführen, auf dem erodots (und danach
uch Diodors) Schilderung EeTU. keinesfalls {wa auf ıne Vertauschung Von Schriftrollen mıit
geschichtlichen Aufzeichnungen, wıe vermutet hat solche haben weder Herodot och Dıodor
jemals Gesicht bekommen. Miıt der historıischen Folge der einzelnen Könige, VOIl denen s1ie etwas

berichten hatten, aben diese Autoren niıcht INMEC]  5 steht 7 bel Diodor
"OovHAVÖÄLOAG mıt dem zweiıfellos wsr-m3 t-R“ Ramses il gemeınt ist, unter den ersten Königen,
VOT olchen des Miıttleren Reiches

ıne Ausnahme bıldet 11UT dıe Nıtokris. dıe VOIN Herodot als angeblıc) einz1ge Frau auf dem Ihron der Pharaonen
erwähnt wırd.
Hierzu ausführliıch ıldung. Die ägyptischer Könıige 1m Bewusstsein ihrer achwe| Ürg der
zahlreiche Zeugnisse für dıe Verehrung dieser Könıge noch ın der ‚Däl anführt pp. 182-96. 209-10). ET führt
diıe Verdrängung ıhres es Ende des und Im auf die dominante rTiesterschal des vergöttlichten
Ön1igs Senofru zurück (pp. 158 und 204)
Diodorus i1culus. Bıblıotheca, Buch 63-64 C: FT.  1SSINg. Der Bericht 10dors über die Pyramiden Berlın

Für ykerinos g1ibt CI keine Er SPTIC| ZWAal benfalls von der Kleinheıt seineryl hebt jedoch das
weıt bessere Baumaterıal hervor, ass dem Önig benfalls eıne längere EeITSC| beschiıeden sein sollte.
So z.B Wallınga, in Mnemosyne, er. Vol.12,4 (1959). 704 NaC| Zatat beı W.Kaırser. in ZAS
n.1)
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Obgleıch keın Zweıtel der Rıchtigkeıit der Zuweılsung der Giza-Pyramıden durch Herodot
und Dıodor besteht er W: Dıodor 64) da SECEINET Zeıt uch andere Meınungen darüber
gab SO soll ach anderen dıe Osste Pyramiıde VOIN Armaıo0s errichtet worden SCIN dıe zweıte VON

Amosıs Dyn ?) und die drıtte VON Inaros®
Der Anlaut der Namen der ersten beıden dieser rel Pharaonen wiırd sowohl be1ı Herodot als

uch beı Dıodor mit dem Guttural der wiedergegeben XÄEOW bzw AÄEUMULG und AÄEOPNV bZw
KE@pNV der Xaßpunc Er entspricht dem ägyptischen den entsprechenden KÖönıgsnamen
hw hw.f- wj-Hnmw) und A“R(' Dieser aut 1Sst Spätägyptischen zwischen dem und dem

allen Dıialekten mıiıt Ausnahme des Achmimischen 111 übergegangen weshalb 1UnN

griechisch mıiıt wiedergegeben wurde
Während Herodot och VOT diıesem Lautwandel gelebt hat INUSS Dıodor ler 106 altere Quelle
unverändert abgeschrieben haben

Im übriıgen lassen dıie Namensformen be!l den beiden Autoren die ägyptische Aussprache ihrer
eıt die iwa *ha’ufe und *he'fre SCWESCH SCIM dürfte och CINSCITNASSCH gul erkennen

Eıne UÜberlieferung SahlZ anderer haben WIT dem Geschichtswerk des ägyptischen
Priesters Manetho VOI U115 der lebte Obgleıch uch be1 ıhm die Darstellung
weıtgehend auf volkstümlıchen Erzählungen beruhte lıegt ıhrem zeıitlichen en A0 echte
Köngslıste MIT Aufzählung ler Herrscher und Angabe der Dauer ihrer Reglerung Girunde
Bekanntlıch 1ST uns diese wertvolle Quelle verloren und lediglich Fragmenten dıe dazu och
vielfach verderbt Sind durch späatere Xzerptoren überliefert® Auf die komplizierte Über-
lıeferungsgeschichte des manethonischen Werkes soll hıer nıcht weıter CINSCHANSCH werden Die
ragmente finden sıch sowohl der Schriuft ‚‚Contra Apıonem des Flavıus Josephus (nur Dyn
XIX) als uch den Chronographien des Julius Afrıcanus (3 Chr.) und des Bıschofs
Eusebius Von aesarea (4 erke die UuNs wıederum NUTr spateren Schriften VOI allem des
Synkellos Georg1i0s (Konstantıinopel 800) erhalten sind

Aus dem Text Manethos 1St NC Epıtome hergestellt worden NC iste die lediglich dıe
Namen der Könıge und ihre Regierungszahlen au diıesem lext herauszog Diese 1ST VON den
genannten christliıchen Chronographen denen verschıiedene Abschriften vorgelegen haben werden iM

ıhrer Darstellung der Heilsgeschichte verwendet worden Sie NECMNNECIMN daher Aaus dem Alten Reich
cht 1910808 dıe Trel Giza-Könige sondern geben N iste aller Pharaonen Die vollständiıge el der
Könıige der ynastıe denen diese TeN gehören haben WIT indes UT bei Afrıcanus Eusebius

lediglıch den Erbauer der grössien Pyramıde namentlıch da 191038 SCINEIN Namen 0CC Glosse
beigefügt Wäal Cheops und Chephren heissen beı diıesen Chronographen el ‚OLOLG, wobe!l
offenbar iNne Assımiılıerung des Namens des Chephren den des Cheops stattgefunden hat Der
Anlaut 1ST entsprechend dem Sprachgebrauch der Zeıt Manethos bereıits das ägyptisches
wiedergibt

Eıne 1iIINIMMNEI och offene rage 1ST 1eweıt dıe CIHNSCH Könıgsnamen De1l den
Chronographen hinzugefügten Glossen dem Text Manethos entnommen SCIMN könnten Für dıe
eisten sofern SIC sıch auf das Alte J estament beziehen, 1st das offenkundıg cht der Fall Der erste
eıl der Glosse Suphıs eops geht auf dıe Erzählung erodofts zurück den Manetho
nachweislich bekämpft hat Hr lautet der dıe grösste Pyramıde erbaute VON der Herodot sagt 516
SC durch Cheops entstanden Dieser (König) wurde uch hochmütig die Götter CC

Unvermittelt folgt darauf be1l Afrıcanus die Aussage der Önıg habe 611 heilıges uch geschrieben
das die Agypter hoch hren melten und Von dem Afrıcanus selbst C1M Exemplar erworben

Es 1ST merkwürdıg hler den Namen des Anführers des ägypuschen standes Artaxerxes Naros (ägypt
(n) Hr-r w) finden

ach freundlıcher Auskunft Von sing (1 eckeral Dıvıtiae Aegypti (Fs Krause 15 18
Die Tagmente der Aigyptiaka des Manetho bel acoby Dıe Fragmente der griec| Hıstoriker 111 ıden
1958).5--112, und be1l W.G. Waddell, Manetho ndon mıit engl.Übersetzung arstellung der
Überlieferungsgeschichte. C auch eIC] Manetho dıe gypt.Königslısten (UGAAÄ 18, Eıne
Übersicht findet sıch auch 1ı INeC1INeTr „Chronologie des pharaon. ‚gypten  > 46 35-40. 18-26
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habe n EKTINOOLNV). Eusebius hat dann dıie beiden gegensätzlıchen Angaben der Glosse
dadurch verbunden, AaSss dıe Worte LETOAVONGAVTO. QLTOV „„sıch bekehrend" dazwiıschensetzte,

ach seinem ergehen die Götter sich ekehrend, schrieb dieser das heilıge uch
Dieser zweıte Teıl der Glosse StE| 1m Gegensatz erodots Bericht und entspringt

offenbar einer volkstümliıchen Überlieferung der Spätzeıt. anche nehmen all, das „heılıge Buch" sel
das priesterliıche Onomastıkon, VOIN dem UuNs Fragmente in dem durch Feuer schwer beschädıigten
Süos Geographischen Papyrus VOoN Tanıs Trhalten sind? Dort wiırd jedoch in den Schlussworten UT
VOoN der angeblıchen Auffindung dieses extes Zeıt des Cheops hwfw gesprochen. Eınen
anderen Erklärungsversuch habe ich in der Festschrift 70.Geburtstag des Jubilars vorgelegt'”.
Danach ware das „heılıge Buch" ZuerTS! dem Prinzen Djedefhor, einem Sohn des Cheops,
zugeschriıeben worden, der späater als angeblicher Verfasser einer Lehrschrift vergöttlıcht wurde
ach Beıischriften einigen Totenbuch-Kapıteln sollen diese magısch wirksamen Sprüche VO  — dem
Prinzen unter dem Götterbild des Thoth gefunden worden sein. Durch Wegfall seines Namens in dem
Zuschreibungstext ware ann schhessiic. Cheops, unter dem lebte., selbst Verfasser des
Buches geworden, in gleicher Weıse, WIe ın der Glosse Tosorthros (Djoser) dieser König anstelle
des unter ihm wirkenden Imhotep Erfinder des Steinbaues und ZUTN Asklepı0s wurde!!

Die 11UT bei Afrıcanus erhaltene Liste der Könige der Dynastıe lautet (ohne dıe Glosse Suphıs
I) 12

ZOp1LCc ETN Parto LONG ETN D
ZoLOLC ETN 63 Bıyspıc ETN
Z0ovLO1G ETN Seßepyspnc ETNe 65 OS Mevyspnc ETN OauoSıc ETIN

ach dem durch dıe Königstafeln VON Abydos und Saqgara ergänzten Turıiıner Kön1igspapyrus
ist dıe Reıihe der Herrscher dieser Dynastıe dıe folgende:

Jahre JahreSnfrw D3-k3-R“ [X]
hwfw 23 Jahre mn-k3zw-R“ 18 der Jahre
w Jahre ahre.%‘pss:]kif Jahre- 211 Jahre

Die Gleichsetzung der Könige hwfw und-mıit den beiden Suphıs Manethos steht ausser

Zweıfel, ebenso die des mn-k3w-R (oft, wahrscheinlich uch im Turıiner Kanon, NUTr mn-k3-R*
geschrieben) mıiıt Mykerınos/Mencheres. Der erste König, Senofru (snfrw ohl snfr-wj-|Gott
NN]) INUSS jedenfalls dem ZOp1G der manethoniıschen Tradıtion entsprechen; die griechıische
Namensform ass sich 1U als starke Kontraktion aus dem damals twa *senföre (mit Erhaltung des
VOT dem aus einem Pronomen entstandenen W) gesprochenen Namen erklären. Schliesslich wird
Zeßepyspnc allgemeın in *ZeBEOYXEPNG $DpsSS-K3-R verbessert. Der Name $pss-k3-f der Denkmäler
und der Abydostafel 1im Könıigspapyrus wahrscheimnlich $pss-k3-R geschrieben.

B.Stricker. in OMRO 25,1944,52-82; Y oyotte, In Bull de la SOC ‚Renan, N.5.9,1960.133-38 Der Papyrus ist
veröffentl:i: In Petrie, I wo hieroglyphic Dapyrı from Tanıs (EEF. Extra MEeEMOI, 23-25, t 9215
Lingua restituta orlentalıs. estgabe 1US Assfalg (AAT 30,1990). 17-20
e Imhotep, der sklep10s der Aegypter, In UGAA I1 (1912). 1-40, speziell 18-19

12 Nach eIC] anetho, I, könnten die en bel Afrıcanus il Ende der 1908 genannten Könıge Sephurıs
und Kerpheres ubletten OTI1S (snfrw) und Suphıs 11 (A“f-RY se1nN, doch hat das wenig Wahrscheinlichkeit ES
dürfie siıch eher umm Varıanten VOIlN Könıgsnamen der handeln.
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Schwieriger ist dıe Verderbnis des Namens- Partotonc verstehen. Man musste
den Anfangsbuchstaben als Verschreibung für und das als solche für erklären. Eıne andere
Möglıchkeıt ware die unveränderte Ablesung des gESC  jebenen Namens als- uch
hler ware ber mıiıt Verschreibungen rechnen.

Für das 1n den Königslısten zerstorte ägyptische Aquivalent des Namens Bıyspic
wurden schon verschiedene Vorschläge gemacht. Abzulehnen ist auf jeden Fall die Gleichsetzung mıt
dem Namen des Cheops-Sohnes B3(w) f-RC“ denn dieser War nıemals König, obgleıich sein Name
und der seines eben<tTalls cht hron gelangten Bruders Djedefhor In einem Graftiito des
Mıttleren Reiches 1mM Wadı Hammamat in Kartusche geschrıeben wurde‘* Bıyspıc cheınt korrekt
ägyptisch *h3_k3_ RC wlederzugeben; wiırd sıch den Könıg der unvollendeten Pyramıde Zawyıjet
el-“ArıJan OTl handeln , dessen Name wohl h3-k3 lesen ist und dem Ian später das 1n
hieratiıschen Schreibungen übliıche R(' hinzugefügt hat Unerklärt bleıibt 191088 der Name des OaunSıc
der ach dem KÖön1ıgspapyrus, ebenso wIıe In S5aqgara zerstort ist, nde der Dynastıe
Jahre regiert haben soll Sprachlıch ist die Rekonstruktion *dd.f-Pth” einwandfreı, doch hat sıch
och eın einz1ges Zeugnis für einen olchen König gefunden

Beım Vergleıich mıt den ägyptischen Königslısten ergıbt sıch, ass be1 Manetho die
unmıttelbar ach Suphıs (Cheops) DZW. ach Suphıs 11 (Chephren) einzuordnenden Könıige
Ratoises und Bicheris TST ach Mencheres (Mykerıinos) stehen. Helc!| hat 1€eS mıit eliner talsch
abgelesenen Doppelkolumne erklären wollen‘”, doch dürfte das wen1g wahrscheimlich se1n.
Einleuchtender ist, ass Manetho, der sich kritisch mıit Herodot auseinandersetzte, dıe TEeEN bel
diesem alleın genannten Erbauer der Giza-Pyramıden zusammengefasst und ann dıe zeiıtliıch
dazwischenliegenden Önıge nachgetragen hat'!® Alle übrıgen en bel ihm ihre richtige Posıtion
beibehalten.

Zum Abschluss och einıge Bemerkungen den Regierungszahlen. Wıe Helck' schon
richtig feststellte, hat der Schreıiber des Könıigspapyrus be1 den Regierungszahlen des Alten Reıiches
dıe onate und J1age, dıe in se1iner Vorlage gestanden en mussen, weggelassen; Manetho hat sie
dagegen oft aufgerundet, ass sıch bel ıhm dann 1nNSs höhere Zıiıtern ergeben. Der
Könıgspapyrus oıbt für Senofru die Zahl 2  ' Jahre oOnate und 1age Dıe Zahl 79 für
OTIS be!l Afrıcanus Onnte dus Z (€ ©) entstanden se1n. Jedoch hat Stadelmann“ Gründe für ıne
längere Regierung dieses Herrschers, der Zwel der Trel Pyramıden erbaute, vorgebracht;
rechnet mıt mehr als Jahren Für wahrscheimmnlicher möchte ich halten, Aass 1Im Könıgskanon die
eichte hıeratische Verschreibung 3() vorliegt, ass der Könıig rund A anre geherrscht
hätte“'

Für Cheops und Chephren hat Manetho dıe VO'  > Herodot des Pyramıdenbaues
angegebenen langen Regierungszeıten offenbar übertreftfen wollen und dıe en der ägyptischen
Königslıste aner Je auf 63 (< 23) und (< 26) Jahre erhöht“ Für Mykerıinos haben WIT bel
ihm wohl ine abgeırrte Dublette der ahl des Cheops; sı1e hat keıinerle1 Beziehung des
Könıgspapyrus, dıe 18 der 78 lesen ist.

13 ntgegen E. Drioton, 1ın BSFE 16, 1954, 41-49 und IC} ane'!  O, 2425
(: v.Beckerath, In 600 (Baef-Re) und 85-36 icher1s

15 Taffıtı be1 Barsantı, 1in ASAEL f 1906, 64-81; GE auch MasperTo, ıbıd., 57-59
16 Reısner, Mycerinus, ayes, The Scepter of Egypt 66; Wıldung, Op.Clt. In n 2 212 1C) beı
©: 1- belegt

17 ane!  O, 756
18 In den agraphaı (Pseudo-Eratosthenes) siınd die ıden VOI dıe dreı iza-Könige gesetzl. Jacoby,

Hıstorıkerfragmente 111 113 Waddell, ane!  ‚O, 1383-19
19 Manetho, 50-51
20 Die ägyptuschen Pyramıden (Maınz 105, und 1n 36, 1980,

ecCKerTal hronologıe, 158
n So auch eI1C] ane!  O, 52 Dıiıe Chephren kann 1mM Kön1gspapyrus Z (dann be1l aufgerundet; oder

BCWESCH Se1N. Von der Zidier 20 ist noch eine Spur sehen, dıe FEinerzahl ist zerstört.
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Für dıe restlichen Herrscher der ynastıe hat Helck“ den orschlag e1Iner Vertauschung der
Jahreszahlen gemacht, dem iıch mich in meıner “Chronologıie" angeschlossen habe, da
ausgezeichnet den Zahlen des König  Zl  Spapyrus stimmt

Ratoises
Bicheris %:  Z
Sebercheres Z n
Thamphthıs w ME OS ON

23 ane! 5253
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